
Da « Lalwer Wochen-
dlatterscheint wöchent¬
lich dreima!, nämlich
Dienstag, Donnerstag
u Kamftag. Abonne-
meMSVreis halbjährl.
Ist» durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 Ä.
8 kr, , sonst in ganz
Württemberg Iß . !ökr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Ealw  abonmrt
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt .—
Die Einrückung«ge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . IW Samstag , den 2. September.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Aufforderung.
Johann Friedrich Fenchel aus dem

Oberamt Calw, Soldat des 6. Regiments
regulärer Infanterie der Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika, ist am 19. Juli d. I.
im Generalhospital üilton Oonck am Ty¬
phus gestorben.

Der Vater Johann Michael Fenchel
oder andere nächste Verwandte des Gestor¬
benen werden aufgefordert, sich bei dem
Oberamt zu melden, um wettere Mitthei¬
lungen, insbesondere wegen Empfangnahme
des rückständigen Soldes des Gestorbenen
zu empfangen.

Den 31. August 1865.
Kön. Oberamt.
Schippe  r t.

Calw.

Auswanderung.
Pauline Dorothea Stau ger,  ledig,

von Möttlingen beabsichtigt nach Weißen¬
stein, Großh. badischen Bezirksamts Pforz¬
heim, auszuwandern und hat die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft geleistet.

Etwaige Gläubiger der rc. Stanzer wer¬
den aufgesordert, ihre Ansprüche innerhalb
20 Tagen bei der Ortsbehörde in Möttlin¬
gen geltend zu machen, widrigenfalls sie
die aus der Unterlassung entspringenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben hätten.

Den 30. August 1865.
Kön. Oberamt.

Schippert.

Enz-Murgthalstraße.
Steinzerkleiuerungsakkord.

Ueber die Zerkleinerung von circa 1000
Roßlasten Granulitsteinen auf der Enzthal-
straße von Wildbad nach Enzklösterle werden
am 4. September l. I . Akkorde in größe¬
ren und kleineren Parthieen abgeschlossen.
Akkordsliebhaber werden mit dem Beifügen
zu diesem Akkord eingeladen, daß der Ueber-
scklügspre's per Roßlasts 1000 Psd. Einen
Gulden beträgt und mit der Verhandlung
Morgens 9 Uhr bei Wildbad aus der
Straße begonnen wird.

Hirsau, 29. August 1865.
K. Straßenbauinspektion.

Feldweg.
Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
am 6. September,

Nachmittags4 Uhr,
aus dem Rathhaus in Liebenzell:

193 Stück Nadelholz, Lang- und Klotz¬
holz,

aus Einem Loos, aus dem Staatswald Hin-
terkollbach. Anbot: 115°/°des Revierpre.'ses.

Neuenbürg, 30. August 1865.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Hirsau.
Der Verkauf des Oehmdertrages
von folgenden Wiesen findet am

Montag,  den 4. September,
Morgens 8 Uhr,

im Försterhause dahier statt:
Mönchsloch: IVs Mrgn. 9,1 Rthn.
Bruderberg: 2V, „ 14,0 „
Reichertsmad: 8 „ 46,3 „
Brandhalde: IV, „ 2,7 „
Hirsau, 31. August 1865.

K. Revierförsterei.
Reuß.

2)2. Zwerenberg.
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch,  den 6. Sept. d. I .,
werden aus den hiesigen Gemeindewaldun¬
gen Miß und Allmand

56°/4 Klafter Nadelholzscheiter
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf ge¬
bracht.

Der Verkauf wird von Morgens 9
Uhr an in dem Walde vorgenommen, wo¬
zu Käufer eingeladen werden.

Am 28. August 1865.
Schultheiß Hanselmann.

Weltenschwann.'Akkord.
Die hiesige Gemeinde verakkoroirt am

Montag,  den 4. September,
Morgens 8 Uhr,

in dem Hause des Anwalts
die Herstellung eines steinernen Brück-

chens (Dohlenbau) beim Flecken¬
brunnen in der obern Gaffe. .

Akkordsliebhaber sind freundlichst einge¬
laden vom

Anwaltamt.
Pfrommer.

Außeramtliche Gegenstände.
Morgenden Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbretzeln
Calharine Reuthling er.

Danksagung.
« Wir fühlen..uns gedrungen, für

alle die Liebe, Freundschaft und
Theilnahme, welche unser unver-
geßlicher für uns viel zu früh

» verstorbener Gatte und Vater,
Johs . Bozenhardt,  vor und während
seiner Krankheit in so reichlichem Maße er¬
fahren durfte, sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner Ruhestätte, insbesondere
den Herren Ehrenträgern und den erheben¬
den Gesang am Grabe, unfern tiefgefühl¬
testen Dank auszusprechen.

Die Hinterbliebenen.

OOG -OGG -GHGGA .'KKGAOA
Ernstmühl. G

Alle unsere Freunde und BekannteA
K erlauben wir uns zu unserer Hoch- A
K zeil, welche wir A
G Sonn lag,  den 3 . September , M
O i« Gasthaus zum Anker  dahier A
O feiern, höflichst cinzuladen. A
H Christoph No cd. G
K Rosina Graze . G
OGG :AAAAAK :AGGG :GGGH

Ol'. ? atti80N8 fliellt- unä

KIl6l1INLti8INH8lVatt « )
in Paketen zu 24 und 12 kr.

Allein acht bei Ferd. Georg« .

Für
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

srs RL8t
vonG . A W . MayeriuBreslan
ist ächtzuhaben in Flaschen» I fl. 45 kr.
und 54 kr. inCalw  bei W. Enslilt.

Zum Verkauf:
Buckskinschiffe und eine Parthie Maillons
Nro. 2 zu billigen Preisen bei

Lederstraße,
2)1. Kratzenfabrik-Direktor hier.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Bäcker Ganzhvrn  in Hirsau.
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Kölnische Feuerversichernngsgesellschast.

Grundkapital und Reserven 8,488,818 Gulden.
Die Gesellschaft versichert Mobiliar , Maaren , Vieh , Ernteerzeugnisse , wie über¬

haupt bewegliche Gegenstände jeder Art gegen Feuer - und Blitzschaden, und zwar zu
mäßigen festen Sätzen ohne Nachschußzahlung.

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen , sowie zu jeder näheren Auskunf
empfehlen sich

Stuttgart , im August 1865 . CM DKlN , HlMptagellt,
sowie der Agent _ Berwaltungsaktuar Ziegler in Calw

- — ^ Gegenstände für die Kunstsärberei von Albert Schumann in
Eßlingen  werden fortwährend in Empfang genommen durch

Caroline Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause.

Calw.  HAuswanderer
und Reisende nach Amerika

Segelschiffen zu den laufenden billigsten^
der concesfionirte Agent:

Christoph Widmann.

befördert aus vorzüglichen Dampf - und
Uebersahrtspreisen

150 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auSzuleihen

Friedrich Wocbele.

Betten. Neue ein- und zwei¬
schläfrige Betten sind wie¬

der zu den billigsten Preisen zu haben bei
Schneider Deple  in der Metzgerg.

Uvr. Luuter'sJsl . ZNvospaftille « D
A angenehmen Geschmacks, vortreffliches D
D Mittel für Hals - und Brustleidende , 8
D per Schachtel 18 kr. ' R
ZGngl .Rhenmatismusblätter,U
V ausgezeichnet bei ?Zahn -, Gesichts -, A
D Kopf- und Gliederschmerzen , M
Z per Paket 18 kr. 8
V empfiehlt die alleinige Niederlage für 8
V Calw Apotheker Ruthardt . W

MMMlWWMMMSMWMWMWU

Pfandschein zu verkaufen.
Gin solcher über 300 fl. mit einfacher

Sicherheit auf einem Grundstück und ver¬
zinslich zu 4 '/ - V« wird alsbald gegen baar
verkauft durch

Benv .-Aktuar Ziegler.

^Zahnerhaltungs-Tinktnr!
D durch Beseitigung der Carirs , ' / , ä

30 , n 18 kr., empfiehl:
Stuttgart Nikol . Back « .

Calw bei Carl Pflick Wtw.

1 Eimer , hat wegen Kel-
lerräumung zu -verkaufe« ;

wer ? sagt die Redaktion d. Bl.

Calw.

Landrvirthschastlicher Pezirksoerein.
Prämien für Grasfeldanlage « betr.

Auf den Bericht der Commission , welche am 19 . Juni d. I.
diejenigen Grasfeld -Anlagen besichtigt hat , mit welchen die Besi¬
tzer um die von dem landwirthschaftlichen Vereine pro 1864/65
ausgesetzten Preise concurriren wollten , hat der Ausschuß in seiner
Sitzung vom 26 . August folgende Prämien zuerkannt:

1) Dem Schulmeister Alber  in Liebelsberg für eine An¬
lage von 3 Morgen , welche zum größten Theile muster¬
haft und nur in einem kleineren Theile mangelhaft war,
einen Preis II . Classe mit 15 fl.

2) dem Kaufmann Stroh  in Neuweiler für
eine gelungene Anlage von 1'/ - Morgen
einen Preis III . Classe mit io fl.

3) Dem I . G . Keppler  in Schmieh für eine
musterhafte Anlage von 1 Morgen einen Preis
Hl . Classe mit 10 fl.

4) Dem Hirschwirth Mönch in Oberkollwangen
für die obwohl nicht ganz musterhafte Anlage
von 1 Morgen einen Nachpreis mit 5 fl.

. 40 fl. '
Dieß wird mit dem Bemerken zur allgenwinen Kenntniß ge¬

bracht , daß der Rest der zu Preisen ausgesetzt gewesenen Summe
von 100 fl. für das nächste Jahr zurückgelegt werden soll , für
das eine größere Anzahl von Concurrenten vorgemerkt ist.

Calw , den 31 . August 1865.
Der Vereinsvorstand : Schippert.

Calw.

Lan- wirthschastiicher Pezirksverein.
Dem Schulmeister Hahn  von Zwerenberg , welcher auch im

vorigen Winter mit höchUanerkennungswerthem Eifer seine Kräfte
dem landwirthschaftlichen Fortbildungswesen gewidmet bat , hat der
Ausschuß des landw . Vereins in seiner Sitzung voll: 26 . Aug.
eine Belohnung von

Fünfzehn Gulden
zuerkannt , was hiemit sowohl in Anerkennung des Verdienstes,
als auch zur Aufmunterung derartiger Bestrebungen , zur öffent¬
liche« Kenntniß gebracht wird.

Calw , den 31 . August 1865.
Der Vereinsvorsiand: Schippert.

Tagesneuigkeiten.
— Stuttgart,  30 . Aug . Die Regierung hat in einer be¬

sonderen Beilage zum „Staats -Anzeiger " und „Merkur " die
Wirkungen der Gehaltserhöhungen dargelegt . Während die Re¬
gierung in ihrer Vorlage 342,591 fl 30 kr. exigirte , stieg diese
Summe in Folge von Anerbietungen der Kammer schließlich aus
647 .S21 fl. Davon kommen auf 134 Stessen mit über 2000 fl.

:4, .°/o oder 27 .000 fl., ans 866 Stessen mit 1000 — 2000 fl. Ge¬
halt 15,g°/ ° oder 102,800 fl., auf 1436 Stellen mit 500 —1000 fl.
Gehalt 26 „ °/o oder 169,209 fl., aus 3556 Stellen bis zu 500 fl.
Gehalt 53,s °/o oder 348,812 fl. Zusammen auf 5992 -Stellen
100 °/ °, zus. 647,821 fl. Unter dem letzten Posten sind die Sol¬
daten und Unteroffiziere mit ihrem täglichen Groschen und einem
jährlichenAufwand von 158,643 fl. inbegriffen ; ebenso die Ehren-
und Landinvaliden mit jährlichen 53,492 fl.

— Stuttgart,  31 . Aug . Die ledige 39jährige Katharine
Bischofs von Winnenden wurde gestern dem K. Kriminalamte we¬
gen Diebstahls übergeben . Hente Nacht gebar sie im Arrest . Da
das Kind heute früh , sorgfältig versteckt, todt aufgefunden wurde
und das Mädchen auf der Polizei ihre Schwangerschaft entschie¬
den in Abrede gezogen batte , so liegt dringender Verdacht eines
im Gefängnisse selbst verübten Kindsmords vor . Die eingrleitete
Untersuchung wird das Nähere ergeben.



— Das korrespondirende Publikum wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Postverbindungen in allen denjenigen Staaten
und Territorien der nordamerikanischen Union , in Lenen der ' Post-
dienst in Folge des Ausstandes der Südstaaten zeitweis «»eingestellt
war , gegenwärtig thunlichst schnell wieder hergestellt werden , und
daß der Postdienst in den Südstaaten jedenfalls in einigen Mo-
naterr ^ wieder vollständig geregelt sein wird . ( St A )

— Gaildorf,  30 . Aug . Bor einigen Tagen hat sich in dem
benachbarten Pfarrdorse Eutendorf ein eigentümlicher Fall zuge¬
tragen : Seit etwa 5 Wochen zeigte sich ein t ' / -- Jahr altes Rind
etwas unwohl ; vor einigen Tagen bemerkte nun dessen Eigentü¬
mer am Bauche desselben nahe an dem vordern rechten Fuße eine
Faust große harte Geschwulst , aus welcher nach dem Ausbrechen
ein Stückchen Holz zum Vorschein kam , das sich bald einen hal¬
ben Schuh lang heransschob . Mit großer Mühe zog man an
demselben und brachte alsdann ein anderthalb Schuh langes und
drei Linien dickes buchenes Aestchen , versehen mit vielen Seiten¬
ästchen , welche beim Herausziehen nach unten gerichtet waren , her¬
aus . Der Eigentümer bemerkt dazu , er habe vor sechs Wochen
vor seinem Hause belaubtes buchenes Reisach liegen gehabt , von
dem das Thier gefressen haben müsse . Das Herausziehen des
Aestchens ging ohne alle Beschädigung des Thiers vor sich.

— Friedrichs Hase n.  27 . Aug . Gestern Abend halb 9 Uhr
trafen Ihre Majestäten der König und die Königin aus der Rück - l
reise von Ostende mittelst Extrazugs wohlbehalten in hiesiger
Sommerresidenz wieder ein und wurden am Bahnhof von der
hiesigen Bevölkerung und den noch anwesenden Fremden auf das
Wärmste empfangen . Der Geburtstag Ihrer Majestät der Köni¬
gin am 1t . Sept . soll diesesmal besonders festlich begangen wer¬
den ; auch werden in wenigen Tagen 45 Mann Feuerwerker von
Ludwigsburg eintrefsen , um an einem großartigenFeuerwerke zu la-
boriren , das zwischen dem 11 . und 13 . September je nachdem
die Witterung es gestattet , zur Feier des allerhöchsten Geburtsta¬
ges der Königin Olga am Seeufer abgebrannt werden wirb.

— Ueber die Postkonferenz wird einem Karlsruher Blatte mit-
getheilt , eS solle das Briefporto in ganz Deutschland und Oester¬
reich auf 6 kr. gemindert werden.

— Frankfurt,  30 . Aug . Wie verschiedenen Blättern gemel¬
det wird , soll auf der bevorstehenden Versammlung des Sechs¬
unddreißigerausschusses die Berufung einer abermaligen deutschen
Abgeordnetenversammlung Len Hanptgegenstand der Beratbung
bilden.

— Frankfurt,  29 . Aug . Dem Vernehmen nach wird die
Bundesversammlung demnächst auf mehrere Wochen Ferien schlie¬
ßen.

Der Evangelische Verein der Gustav -Adolfstiftung hat in sei
nem letzten Rechnungsjahr 200,000 Thlr . eingenommen und da¬
mit über 600 bedrängte Gemeinden unterstüstt.

— München,  25 . Aug . In einer gestrigen Abendzusammen-
kunst hier lebender Italiener wurde dem Gasteiner Abkommen ein
begeistertes Hoch gebracht . Die Leute rechnen so : hat Oesterreich
seinen Mitbesitz an Lauenburg für baares Geld an Preußen ab¬
getreten , warum sollte es nicht auch Venedig in gleicher Weise
an das Königreich Italien abtreten können?

—- München,  30 . Aug . Tie „ Baierische Zeitung " wider¬
spricht der Nachricht der „ Prager Zeitung " , daß in Folge der
Gasteincr Uebereinkunft der mittelstaatliche Antrag am Bunde zu-
zurückgezogen sei ; im Gegentheile sei der Bundestagsgesandte an¬
gewiesen , auf eine baldige Vortragerstattung des Ausschusses hin¬
zuwirken . Auch sei es unrichtig , daß die Regierungen von Bai-
ern und Sachsen bei den Verhandlungen um Feststellung der!
Convention Antheil genommen hätten . Tie Convention sei der!
Form und dem Inhalt nach ausschließlich das Werk von Oesters
reich und Preußen . — Dasselbe Blatt sagt ferner : Seitdem die!
königl . bairische Regierung Kenniniß von der Gasteiner Ueberein - !
kunst erhalten habe , sei sie erst recht entschlossen , weitere Schritte!
in Frankfurt a . M . zu thun . Was den Herzog von Augusten - !
bürg anbelangt , so hält die K . bairische Regierung nach wie vor
fest daran , daß derselbe allein , der Kraft  seines guten Rechtes^
entsprechend , der für die Regierung der Herzvgthümer berufene
deutsche Fürst ist.

— Die Mehrzahl der Wiener Zeitungen zeigt sich von der Ga¬
stet ner Uebereinkunft wenig befriedigt und sieht in derselbe«
einen Sieg Preußens über Oesterreich . Dabei aher sind sie weit
entfernt zuzugeben , daß Oesterreich durch seine gegenwärtige Lage
veranlaßt , notgedrungen Preußen nachgegegeben habe ; es habe
eben an dem preußischen Bündniß festgehalten werden sollen , als
an einem Hort für die konservativen und legitimen Interessen
gegenüber den überall sich regenden demokratischen Bestrebungen,
insbesondere auch gegenüber Italien Die weitere Entwickelung
wird ja zeigen , ob diese Annahme begründet ist oder nicht ; das
Verfahren in de : schleswig -holsteinischen Angelegenheit selbst frei¬
lich wird Vielen weder sehr konservativ noch sehr legitim erscheinen.

— In Berlin  find 3 Fälle von sporadischer Cholera vorge¬
kommen , wovon 2 tödtlich waren . Der Magistrat hat 2000 Thlr.
für Schutzmaßreg ln beantragt.

— Das bevorstehende Einschreiten der Staatsregierung gegen
den deutschen Nationalverein soll , schreibt man der „ D . A . Z ."
sich auf das Verbot beschränken , nach welchem es keinem Beam¬
ten gestattet sein soll , Mitglied des genannten Vereins zu sein.

— Eugenik Blum , die Wittwe von Robert Blum , die seit
1849 in der Sck eiz lebte , ist nach Leipzig zurückgekehrt und
wird da wieder ihren bleibenden Wohnsitz nehmen.

— Leipzig,  23 . Aug . Wir werden in nicht ferner Zeit eine
Versammlung ganz eigener Art hier e.rleben : eine deutsche Frauen¬
konferenz . Bereits sind in einer Vorversammlung die „ Haupt¬
punkte zur praktischen Lösung der Frauenfrage " berathen worden,
und Frau Louise Otto -Peters und Frln . Auguste Schmidt Hierselbst
haben einen Aufruf an die Frauen Deutschlands erlassen , sich an
der Conferenz zu betheiligen , und die zum Vorschläge zu bringen¬
den Anträge vorzu bereiten . Es soll da vornehmlich zur Sprache
kommen : Industrie - und Kunst -Ausstellungen weiblicher Arbeit,
Errichtung von Unlerstützungs - und Pensions -Cassen , Zugäng¬
lichmachung der Hörsaale der Akademien und Universitäten für
weibliche Talente , Errichtung ; weiblicher Oekonomie - . HandelS-
und Gewerbeschulen u . dgl . w . Aus den namhaftesten Städten
Deutschlands sollen bereits mehr als 50 Anmeldungen zu dem
Frauentage hier eingetroffen sein.

— Aus Mecklenburg - Schwerin.  In Rostock  ist in den
letzten Tagen ein Fall vorgekommen , welcher unsere zünftlerischen Zu¬
stände in schlagendster Weise charakteristrt . Ein dort 13 Jahre in
Arbeit stehender Böttchergeselle wird von einer Böttchern , eisters-
Wittwe als Werksührer verlangt , weil er ein ausgezeichneter Ar¬
beiter ist und vielleicht auch demnächst je nach Umständen sich zum
Ehemann qualificirt . Der Geselle weigert sich dessen , weil er seit
langer Zeit in einer Essigsabrik lohnende Beschäftigung hat , viel¬
leicht auch , weil er selbst , bereits verlobt , die verführerischen Reize
der jungen Meisterswittwe fürchtet . Diese aber läßt nicht nach
und verklagt den Widerstrebenden bei der Polizei . Diese wies
ihn nun , der Bestimmung der Böttcherrolle gemäß , wonach fremde
Gesellen , welche sich weigern , bei der Rostocker . Meisterswittwe
als Werkführer in Dienst zu treten , die Stadt verlassen müssen,
aus der Stadt . Der Rostock « Magistrat hat diesen Bescheid der
Polizei bestätigt und nun muß der arme Geselle , dessen Arbeits¬
kraft der Stadt 13 Jahre hindurch zu Gute gekommen ist , den
Wanderstab in die Hand nehmen und Stadt und Braut verlassen.

England . London,  28 . Aug . Morgen also wird die
französische Flotte zum Gegenbesuch in Portsmouth erwartet , wo
allen Berichten zufolge schon die größte Aufregung , Verwirrung
und Verlegenheit herrscht . Die 'Admiralität (d . h . das Marine-
mimsterium ) soll durch ihre VorbereitUWgen zu den Banketten , die
von morgen bis Samstag dauern werden , den Entschluß verra-
then , in Lirser kurzen Frist möglichst viel Geld todt zu schlagen.
Von einem ähnlichen Geist der Freigebigkeit sind die Gemeinde¬
behörden der Stadt Portsmouth beseelt . Alles wetteifert mit den
Franzosen , und möchte die von ihnen in Cherbourg und Brest
bewiesene Gastfreundschqst noch übertreffen ; nicht minder die Gast-
wirthe und Wohnungsvermiether , deren Preise im Au eine sc
lebhafte Höhe erklommen haben sollen , daß der Starkorresp , der
sich früher stark über die Cherbourg « beschwerte , diesen jetzt sein
Unrecht abbittet und sich seines Landes schämen zu müssen glaubt.

In Frankreich beschäftigt man sich zur Abwechslung wieder
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einmal mit der Hoffnung aus liberale Reformen , vielleicht weil
ver Kaiser so wohlgelaunt aus der Schweiz heimgekehrt ist. Wohl
dem , der die Hoffnung nicht fahren läßt . Bunte Seifenblasen
haben auch ihr Schönes . Prinz Napoleon hat sich wieder einge¬
stellt und seinem kaiserlichenVetter in Fontainebleau aufgewartet.
Der prinzliche Liberalismus hat so eben seine Feuerprobe bestan¬
den , indem er Der die Dezentralisationsfrage ins Wasser siel.
Die Zusammenkunft der Königin von Spanien mit dem Kaiser
der Franzosen soll nun doch noch zu Stande kommen , und Hr.
v. Bismarck nun doch noch nach Biarritz baden gehen. Es dürfte
nicht uninteressant sein , Ein und Anderes von dem Gespräch zu
erlauschen , wenn er Mit seinem staatsstreichgewaltigen Vorbilde
zusammentrifft . Leicht möglich, daß er Einiges zu hören bekommt,
das er lieber nicht gehört haben möchte. — Paris,  28 .tzAug.
Gestern fanden die ersten Stiergefechte oder vielmehr Stierrennen
im Hippodrom in Paris statt . Die Sache ging unblutig her,
da auf höhere Verordnung ein eigentlicher Kampf nicht Statt fin¬
den durfte . Eine Verletzung der gesetzlichen Bestimmung gegen
Thierquälerei kam nicht vor . Menschen , Pferde und Stiere wa¬
ren von den friedfertigsten Gefühlen beseelt , und das Publikum
pfiff die ganze Komödie jämmerlich aus . Es hätte aber wahr¬
scheinlich noch viel stärker gepfiffen , wenn man in der Arena
hätte Ernst machen wollen , lleberhaupt wird es schwer halten,
die spanische Civilisation mit - Erfolg nach Osten zu tragen.

In Italien schlagen die ultramontanen Blätter großen Lärm
wegen der radikalen Absichten des neuen Justizministers in Be¬
treff der Kirchengüter . Der Vacca ' sche Plan war , die Kirchen¬
güter auf die Staatsdomäne zu übertragen , von der aus den
Kirchendienern ein lebenslänglicher Gehalt bezahlt worden wäre.
Jetzt hat dagegen das ältere Projekt die meisten Aussichten , nach
welchem jene Güter den Provinzen und Gemeinden zugewiesen
werden sollen, um den Ertrag für den öffentlichen Unterricht und
für Wohlthätigkeitsanstalten zu verwenden , wodurch man den Ab¬
sichten der ursprünglichen Geber am besten zu entsprechen glaubt.
Florenz,  28 . Aug . Das neueste Bulletin aus Ancona  weist
von gestern bis heute Mittag 38 neue Krankheits - und 16 To¬
desfälle auf . In San Severo vom 25 .— 26 . d. 118 Krankheits¬
und 48 Sterbefälle , in San Nicdrano 18 Kranke und 7 Todte.
Auch in Grassia , 7 Meilen von Florenz , ist ein Fall vorgekom¬
men . — In Salerno hat die Furcht vor der Cholera zu einem
schändlichen Austritt geführt . Ein Arzt hatte einem Kranken Eisen¬
hut verordnet . Da dieses Arzneimittel als giftig gilt , verbreitete
sich sofort in der Stadt das Gerücht , der Arzt habe den Kranken
durch Einimpfung der Cholera vergiften und so die astatische
Cholera in Salerno verbreiten wollen . Das Volk schaarte sich
zusammen , zog- unter einem Hollenlärm zu dem armen Arzt , der
nun fürchterlich mißhandelt und durch herbeigekommmene Solda¬
ten und Gensd 'armen nur mit Mühe halb todt den Händen der
wüthenden Menge entrissen wurde.

Von der polnischen Grenze , 14 . Aug . Die Brandstiftungen
nehmen in Polen in Schrecken erregender Weise zu, die Städte
Petrikau . Siedler , Golin , Chodz , Biskupice , Piechowo , Pilika,
Ozorkow , Alexandrowo und einige andere sind mehr oder minder
in Aschenhausen verwandelt . Jetzt ziehen mobile Colcnnen in
allen Gegenden des Landes umher und greifen alle Individuen
auf , welche legitimationslos oder sonst irgendwie verdächtig sind;
auch sind in allen Orten nächtliche Sicherheitswachen , eingerichtet.

In Palästina herrscht gegenwärtig entsetzliches Elend . Der
in Mainz erscheinende „Israelit " bringt einen darauf bezüglichen
Aufruf . Die Cholera ist mit furchtbarer Macht ausgebrochen und
dadurch Palästina abgesperrt , so daß die Zufuhr von Außen un-
gemein erschwert, ja fast unmöglich geworden ist. In Folge des¬
sen steigt der Preis der Lebensmittel immerwährend und die
Hungersnoth wird von Stunde zu Stunde grauenhafter.

Amerika . Rew -York,  11 . Aug . Am Abend des 9 . Aug.
fand im Hizronsee zwischen den Dampfern Meteor und Purebee
ein Zusammenstoß statt , infolge dessen letzteres Schiff in 3 Mi¬
nuten versank und 75 bis 100 an Mord befinvliche Personen
«ms Leben kamen ; die übrigen 98 wurden vom Meteor , der nur

geringe Verletzungen erhielt , gerettet und auf einem andern Dam¬
pfer nach Detroit gebracht.

, Unterhaltendes
Gräfin  R o s e n k i.

(Russische Geschichle.)
(Fortsetzung.)

Ich empfing dicht hintereinander zwei oder drei fernere Ein¬
ladungen durch Billete , welche mir ein ziemlich unreinlich ausse¬
hender Bursche aus dem Theeladen überbrachte , und alle diese
Gala -Abende glichen in ihrem Verlauf völlig den beiden ersten.
Man wird indessen kaum glauben , wie schnell der Besuch dieser
glänzenden Gesellschaften allen Reiz für mich verlor und mir so¬
gar zur Last wurde . Der Anblick der Pracht , die mich dort um¬
gab, der blitzenden Juwelen und kostbaren Roben , der mich an¬
fangs ins Feenland versetzt hatte , verlor schon bei einem zweiten
und dritten Besuche im Palast den Reiz der Neuheit für mich,
und da ich von Allem , was gesprochen wurde , auch nicht ein Ster¬
benswörtchen verstand , so wurden mir in der That die Minuten
zu Stunden der Langeweile . So viele Stunden lang den Stum¬
men zu spielen , dann die Augen vom Glanze unzähliger Lichter
und Juwelen bis zum Schmerzen geblendet nach Hause zu gehen,
um nach einer oder zwei Stunden halbschlummernd von der Glocke
wieder ins Comptoir gerufen zu werden , um dort den ganzen Tag
über amPult e mit der furchtbarsten Müdigkeit zu kämpfen, — wahr¬
haftig , das hieß bei sehr ferner und ungewisser Aussicht auf Ge¬
winn , mit großem Kapital und Spesen Geschäfte machen
Hätte meine Gönnerin sich zu einem gemüthlichen Rendezvous in
einem der Hinterzimmer ihres Palastes herbeigelassen , wo man
den Mutb zu einer offenen Liebeserklärung gesunden hätte , so
möchte es sich der Mühe verlohnt haben , den Schlaf zu opfern
und Portiers zu bestechen; was that dagegen die Dame ? Sie
nannte mich ihren „lieben jungen Freund, " stellte mich ihren Gä¬
sten vor , und ertheilte mir Lexionen in der seinen Lebensart.
Sprach sie in dem Allen ihre zärtliche Neigung zu mir nicht deut¬
lich genug aus?

Als ich in solche Betrachtungen versunken eines Tags an
meinem Pulte saß, und darüber Starks Abwesenheit in der Thath
gänzlich vergessen hatte , lockte mich ein leises Knarren der Thüre
und das Rauschen eines seidenen Kleides noch einmal hinter mei¬
ner Barrikade hervor , und meine schöne Gräfin hatte bereits den
einzigen Stuhl unseres Comptoirs für Besucher in Besitz genom¬
men.

Nach den gewöhnlichen Fragen und Bemerkungen in Betreff
der letzten Soiree in ihrem Palaste begann sie mir Complimente
über die Zierlichleit meiner Handschrift in ihrem Album zu ma¬
cheu die auch von einer reichen verwittweten Gräfin ans Mos¬
kau und ihren beiden schönen Töchtern bewundert sei. Ich machte
einen kühnen Versuch , ihre Aufmerksamkeit auf den Inhalt des
von mir cspirten Gedichtes hinzulenken , insofern diese mit beson¬
derem Bezug auf meine eigenen Gefühle von mir ausgewählt sei.
„Wie gefällt Ihnen das Gedicht , gnädigste Gräfin, " fragte ich.

„Ach das Gedicht ist reizend, " antwortete sie erröthend , und
mit zur Erde gesenktem Blick , „Sie hätten mir so etwas nicht
schreiben sollen , denn ich darf  es nicht verstehen. Sie wissen
nicht Alles . Ich bin eine sehr , sehr unglückliche Frau ;" und sie
seufzte schwer.

„Sie , Sie unglücklich, Gräfin ?" rief ich verwundert , indem
ich ihr einen oder zwei Schritts näher trat , denn der Augenblick
war zu günstig , um nicht benutzt zu werden.

„Leider , leider bin ich's, " antwortete sie mit noch immer zn
Boden geschlagenen Blicken ; doch fragen Sie mich nichts weiter,
denn ich darf Ihnen nicht antworten . Und dennoch — Sie sind
— ich fühle es — Sie sind der Einzige , dem ich mich mit voller
Zuversicht vertrauen darf . Sie erhob die Augen und sah mir
scharf, doch freundlich in ' s Gesicht. „Wollen Sie mir eine große
Gefälligkeit erzeigen ?" (Forts , folgt .)

Gottesdienste . Sonntag,  3 . Sept . Vorm. (Predigt): Herr De¬
kan Lech! er. — Kinderlcbrc mit den Töchtern t . Classe. — Nachmittags
( Missio nssiunde) : Herr Helfer S ch'mi d t.

Nedigirt, , -druckt und verleg» von A . C>rtschläg «r.
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